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Untcrschiedliche Spurneiten erfordern das Umnageln hunderter Kilometer Eisenbahngleis durch die Eiscnbahnpio­
nicre. Mit Spezialinstrumcnten wird bei der Unmagelung der glckhmäßigeAbstand der Schienen zu der kürLcren, rus.­
sischen Spurn"cite gemessen. 

Auf dem noch nicht umgcnagellen Schicnen könncn nicht nur sowjetische Lokomoth'cn und Eiscnb;Jhnwagen vcrkeh­
ren, sondern auch Spezialkr ... nwagen (Schienenschlepper) der Eiscnbahnpioniere. Die Spurweitc diewr Schlcl)pcr konn­
te durch Verlegung des Radkr ... nzes je nach Bedarf lmf die Normalspurn"cite bzw. die sowjetische SI)Urweite eingestellt 
werden. 
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Waffen und Fahrzeuge der Heere und Luftstreitkräfte 
d§r'Il==== 
WAFFEN­
ARSENAL 
==. _O-==l.:iP 

Eisenbahn-Pioniere der Wehrmacht - im Hintergrund eine :.erslÖrle Eisenbahnbrücke. 

DEUTSCHE EISENBAHNPIONIERE 
BIS 1945 

Helmut Krause 

PODZUN-PALLAS-VERLAG • 61200 Wölfersheim-Berstadt 
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VORWORT 
Kaum eine technische ": ntwicklung rtmlutionicrte das mi­
litärische Transportwesen sosehr, wie die Entwicklung der 
Dampfmaschine. Seit sich im Dezember 1835 der erste deut· 
sche Eisenbahnzug ,'on Nümberg nach Führt bewegte, vcr­
gingen zunächs t noch einige Jahrzehnte be\'or die Militär­
fUhrungen in deli deutschen Ländern die ganze Bedeutung 
der Eisenbahn flir das Militärwesen erkannt haUen. Ende 
der 30er Jahl't bcfaßtesich in I'l'Cußen eine "Hohe militäri· 
sche Kommission " mit der ßeurteilung der "militärischen 
Eisenbahnfrage". Sie kam zu der Ansicht, daß die Eisen­
bahn zwar zum Transport \'on Krit.'gSmatcrial und Lc!bens-­
mitteln geeignet sei, fLir den Transport nlll Truppen aber 
kaum. Noch 1864, im Krieg gegen Dänemark gab es ftirdie 
Staaten des [kutschen Bundes keine gemeinsamen Richlli­
nien für die UcfOrdenmg \'on Truppen mit der Eisenbahn. 
Alle Tr:Jnsporte nlUlllen durch gesonderte Verträge geregelt 
werden. Mit der Einführung einheitlicher Bestimmungen 
für den Mililiir-Eisenbahn-'I'ransport begann 1866 die ei­
gentliche Geschichte derdelltschen Feldeisenbahn. Fürden 
Krieg mit ÖSterreich waren die Nutzung der Eisenbahn und 
derTelegrufie entscheidende Mittel für den Erfolg Preulkns. 
Ihre erste wirkliche ß ewähruns probe bestand die deutsche 
feld -Eisenbahn im deutsch-frdnzösischen Krieg 1870nl. 

-

Während der Vorbereitung auf den Krieg \VlIrden inner­
halb "on 13 'lagen ("om 24. Juli bis 5. August 1870) 

510000 Mann 
160 000 Pferde 
1476 Geschül7.e 

mit der Eisenbahn bis un die französische Grenze gebracht. 
Anliißlich des 2Sjiihrigen Bestehern: des I. Bataillons des Ei­
senbahnregimenles Nr.laßt 19. Mai 1896 sagte der daßla· 
lige Chef des Gronen Generalstabes, Grdf "on SchlierTen in 
seiner festansprache lI.a.: "Durth ihre Arbeit sind die Ei­
senbahnen zu einelll Kricgsmitlel, zu einem Kricgswerk­
zeug geworden, ohne welches die großen Armctn der Ge­
genwart \noder uufgcstellt noch zusammengebracht, nach 
vorwärts geführt noch erhalten werden können. Seit ihrer 
fruchtbringenden Tätigkeit fragt lIIan nicht nur nach der 
Zahl der Bataillone des Gegners, sondern auch nach der 
Zahl seiner Eisenbahlliinicn, man vergleicht nicht allein 
die Güte und Tüchtigkeit der Truppen, ihre Bewaffnung 
und ihre Ausrüstung, sondern man stellt auch fest, was die 
Eisenbahnen hieru nd drüben lei.,ten können. Seit 1866, \'011-
ends seit 1870 befinden wir uns somit in einer neuen Periode 
der Kricgsmhrung" . 

-

• 

• -, 

Frankreich /917 - Au ... · einem Mllnilionszng alls der Heimat wird Munition zum Weifertranlporl an die Frolll auf PfertJegel,!,an . 
"e an die Fro/ll (IIif Pjertieges/xlll fle Ilmgeladen. 
Im Ersten Weklkrieg lIIul erst rech t illl Zweiten Weltkrieg wäre die Verso'8 /1flg der Front olme M/ tzen der Eisenbalm nicht 
annähemd möglich gewesen. Ein Beispiel soll dies umerstreichen. Wiihrel1d fies Zweifen Weltkrieges halte die Delllsche 
Wl'hnnac/u zeitweilig über 1.380.(X)() Pferrie im Bes/and. Laut HDV-43 waren je Pferd lIIul Tag 16,75 kg flafer, Heu und Stroh 
eiforderlich. Das ergab pro 'fllg 23./ /5 t Flitter. Ein großer Teil (lal'OI1 stand I'or Ort nidu zur Veifiigullg und mllßte mit der 
Bahn zugefiihrt werden. 

3 



San
din

i A
rch

iv

4 

Oben: 
Be/gien 1914: Eine Kleinb(lhn befördert 
Truppen an die Front. 

Unks: 
MazuJunien 1915; Waggons mit Stachel­
draht [ur tlie Frol1l. 

Unten: 
/914: Deutsche Artillerie wird mit der 
Eisenbahn an der Front verlegt. (Auf dem 
lelzten Wa ge" eine erbeulete be/gische 
Fahne.) 
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... 
Einerseits bestätigten die folgenden Kriege die Einschätzung 
SchlielTens und die Eisenbahn war ein wichtiger Faktor in 
der Kriegsftihnmg, andererseits br-dchte die technische Enl­
wickJung Mittel hen'or die in ihrer Bedeutung ftirden Krieg 
der Ei.senb:ahn mindestens g1cichzuselzlen waren,Aber ohlle 
Zweifel wären der Erste und der Zweite Weltkrieg ohne die 
Ausnutzung der Eiscnb:ahn und ohne dieAufrechterhaltung 
und den 'cubau riesigerStrcckennetzein ihrem Verlauf und 
in ihml Ausmaßen undenkbar gewesen. Die gewaltigen 
lh:tllSl)()r1Jeistungen unter der Ik-dillgungen des Krieges sind 
nahew um'orstellbar.l\lit dem Einsatz mlll'anzerzügen und 
Eiscnbnhngcschützen wurde die Eisenbahn schließlich zum 
unmiUelbaf1!n Kampfmittel. 

<frifenbaf!n-lRegimcnfs Jar.1. 

Im Ersten Wcltkrieg unterstand auch der Eisenbahntrans­
port iuncrlmlb des dcutschen Reiches dem Feld-Eisenbahn­
KomnUlndo. Wjihrend des Zweiten Weltkrieges war dns 
Reichsgebicl :ausdrücklich ausgenommell. In der vorliiufi­
gen Fahrdiellstvorschrift für den Feld-Eisenbahn-8etrieb, 
Ausgabe 1942 sicht : "Aufgll bc dt!s Feld-Eisenbahn-8elric­
ocos ist die Durchführung ,'on Wehrmachtsiransporten auf 
Uahnen in Feindesland." 

Schon oft wurde über die Fonnationen des Feld-Eisenbahn-
8etriebes geschrieben, deren Aufgaben die Aufrechterlml­
tung des gesamten Eiscnb:lhnbetriebes und aller dazu erfor­
derlichen Leistungen wan.'n. Gegens tand dieses Waffen­
Arsenal-8andes s ind die Eisenbahnpioniere. DieTruppcn­
bezeichnung Eisenbahn-Pioniere (auch feld-Eisenbahn­
))ionicf1!) kam erst in der Deutschen Wehmlacht zurAnwen­
dung. Unterder &J.cichnung Feld-Eisenbahn-lhJppe crftill­
ten die l\lällncr bis 1918 die gleichen Aufgaben wie sie spä­
ter die ""eld-Eiscnbahll-l'ioniere der Wehrmacht zu leisten 
hatten. l'ersonal und Erfahrungen des Ersten Weltkrieges 
waren Grundstcinc als 1935 der Aufbau der Eisenbahn-Pio­
niere begann. 

jur ~eier 

... 
25 iä~rig,u ß'~,I),u. ~rr Cfir,ubnl)ulruppr 

tItrli. 189'i. 
!luft Shsltitb IDluCln I.nt- e (l ~n 

' .. ,." ........ , ...... . . ...... 1. _ _ 11. 

Einbau eil/er Kril:'gsbriicke 5)'Jlem Roth-Wasner l.IIr Wiederherslelftmg tier 5l1\'ebriicke bei Be/grad durch die Preußische 
Eisenbahnkompallie I , Dw,' SYl'tem Roth-Wasner wurde {/I/ch;1I der Wehrmacht noch \'erwelldel, 

5 
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DEUTSCHE FELD-EISEN BAHN-TRUPPEN 
VON IHRER ENTSTEHUNG BIS ZUM VERSAILLER VERTRAG 

Seit 1848 (Geneml \'on Renher ",-ird neuer Gener.llstabs­
chef in Preußen) wurde die Eiscnbahn "crstärkt in die MiIi­
tärplullung einbe'.logcn. In den Überlegungen der Hccresfüh­
rung wurde die Eisenbahn zum wichtigen Mittel dcr 'lhlp­
penbc\\egung und des militärischen Nachschubes. Das 
nmchtesie zum vorrangigen Ziel eiuLosjeden Gegners. Ver­
suche, Knotenpunkte an Bahnanlagen zu befestigen und zu 
,"crtcidigcn, stellte sich als uneffektiv hentus. Die Heercsftih· 
rung erkannte, daß dieAufrechtcrnaltung des Bahnbclricbes 
nur durch die schnellstmögliche Behebung der bei gL'gneri­
schen J<:inwirkungen entstandenen Schiiden zu sichern war. 
Für das preußische Heer wurden 1859 die "Ersten Uestim­
mungen über MnUnahmen zur 'Viederherstellung '"on Ei­
senbahnen im Kriege erlassen", Dazu sollten Pioniere lind 
im I)ionierdienst Ausgebildete Mannschaften anderer Waf· 
fengaUungell sowie Zivilarbeiter herllugezogen werden. Mit 
der Mobilmachung gegen Österreich (1866) wurde dies in 
der preußischenAmleeerstmals erprobt. Durch königlichen 
Befehl erfolgtedieAufstellung mn drei Feld·Eisenbnhn·Ab-­
teilungen. Nach Ueendigung des Krieges wurden diese Ab­
teilungen wieder aufgelöst. 

Im folgenden beschäftigten sich die MilitiinLihrungen vieler 
Länder mit Frngen zur Aufstellung ,'on Feld· Eisenbahn· 
Formationen. In Preulleu setzte sich besonders Moltke (seit 
1858 Chef des Grol~n Gener.llstabes) dafür ein, bereit .. im 
Frieden ständige Feld-Eisenbahn-A bleilu ngen aufzU5tellen. 
Im Falle der MObilisierung sollten sie die Stämme für neu 
aufzustellende Einheiten bilden ("Friedensstiimme" ). Er "er-

Briickenbau bei Willdowa - VorbringeIl eines T~Triigers 

6 

wies auf die fehlendeAusbildung und mangelnde Erfahrung 
der Pioniere der Feld-Eisenbahn-TrUI)pen, f:llIs die For­
mationen erst im Kriegsflille zusllnuncngestellt würden. 
1\'loltke hatte sich eingehend mit den enormen Leistungen 
der Eiscnb.'1hnkorps der Nordamerilmner in vter Jahren 
Bi.irgerkrieg (1861 bis 1865) beschiiftigt. Er erkannte die 
Uedeutung der gewonnen Erfllhrungell im Verlaufe des 
Krieges. 

In einer Kabinettsordner , 'om IO.Augusl 1869 \'CnLigte Kö­
nig Wilhelm die Aufstellung eines friedensstammes für 
fcld-Eisenb:llm-Abtcilungen. Damit beginnt die eigentli­
che Geschichte der deutschen FeJdeiscnbahn. Im Verlaufe 
des deutsch·französischen Krieges 1870nl wurden insge­
samt fLinr EisenbahnenAbteilungeIl aufgestellt.AIs nachtei­
lig erwiL'S sich, dllß diese gleichzeitig dem Kriegsministeri­
um und dem für zivile Eiscnbahn zusHindige l-IandeJsmini­
sterium unterstanden. Immer stürker setzte sich die Er­
kenntnis durch, daß es notwendig w:lr Fcld-EL'iCnbahn-for­
mationen lIufzlIstellen, die lIusschließlich militärisch organi­
siert waren. Dit!se muflten unter militärischer Leitung ste­
hen und bereits im Frieden in allen Sparten des Eisenbahn­
wesens ausgebildet werden. Die kaistrtiche Kabinettsordner 
\'om 19. Mai 1871 ,"enLigtedieAufsteliung des ersten preußi· 
schen Eisenbahnbataillons. Damit ents tand der erste stän· 
dige Truppenkörper der deutschen Fcld·EiS('nbahn-Trup­
pe. Als Friedensstamm ",urden Ingenieuroffiziere und 
Mannschaften der eben erst aufgelösten Feld-Eisenbahn­
Abteilungensowie Unteroßiziere und Mannschaften der In-
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Dureh ReicllSgesetz wurden om 8. Juli /872 die Millel fiir eine 80h" \'011 Berli" iiber Zossen, Sperellberg. Kummersdorj. 
Jiilerborg bewilligt. Haup/: weck dieser 8ahll war die allseitige Ausbiftlu//8 der TrlIPIJt!. Am /6. Juli J 875 erfolgte die 
lande.f1wli:.eiliche und baI/tee/mische Abnahme der Eisenbahmtrecke. (Die Strecke wird noch heute durch die Deutsche 
Bundesbahn genll/::;'.) /890 Imme eine Versllchsableillll/8 der Eise"bolmlrll/JIJefl aufgestellt. Sie prüfte und erprobte affe 
eisenbalmteclmüchen Elltwickl"n8et1. /11 Fiirstemmlde lm der Spree befalld sic:ll ein Ob""8sgeliilldejlir .~chll'erell Briik­
ke"boll. 

Oben: Briickellbwt (111/ Scllllmk{j·See mit P-2 Lokomolil'l! Nr. J · Molrke w 

Unten: Versuch mit einer Schultz.'schen Brücke (Standartbriicke im Ersten Weltkrieg) {mI dem Übungsge!ünde 

I .. : '", ... '. .. ;'''''~ 

7 
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ranterie und der Pioniere mit bcruflicher Vorbildung zu­
sllmmengezogen. Die Ausbildung dcr Eisenbahn-Truppen 
erf'olgte in a llen Hercichcn die der Bau und die Instandset­
zung ,'on EisenbahnanJagen errornerte. 
Vielfaltige Aufgabtn waren im Ersten Weltk.rieg zu erfül­
len, \'om einrllchen auslegen und \'ernageln von Feldbahn­
schienen bis zum schwersten Urückenbau. Es galt zerstörte 
Strecken und Brücken \tieder herwstellen, neue Strecken 
zu bauen und lM!im Rückzug Zerstörungen \'erschicdener 
Art durchzumhren. Neue Spe7Jaleinheiten mußten aurge-

stcllt werden. So enlsll.lllden Untcrwasser-Schneide-Kom­
mllndos, Brunnen-Rohr-Abteilungen, Seilbahnbau- und -bc­
IriebsabteiJungcn. J\'laschinenpllrks, Werkstätten, Depots, 
H oJ-zräller-Uergbaukom panien U.ll.m. 

Der n:tch dem \'crlorcnen Erstcn Weltkrieg aurgezwungene 
Verailler Vcrtntg legte mit seinen Bestimmungen u.a. auch 
die Bcschriinkungen des deutschen Reiehsheeres in allen 
Einzelheiten rest. Deutschland erhielt nicht das Recht wei­
terhin Feld-Eisenbahn-l'ruppen zu unterhalten. 

Eine gesprengll' Brücke wllrde wieder gehoben lind dll rch deli /Jall eineJ' zusätzlichen Pfeile rs mit behelfsmäß igen Milleln 
kriegsmiißig inst(lluJgeselzl, 

8 
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Rechu .. · 
Serbiel/ 1915; Pioniere beim Bau 
eil/es Norgleises 

Rechts: 
Frankreich 1915; Pioniere bauen 
auf einer ulIIlistraße ein Eisenbahn­
gleis 

Links: 
FrankreiclI 19 J 5; Eine Entladestelle lI'ird einge­
richtet 

9 
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Bau eines ::'lI'eigleisigen Landungssteges ill IJelltsch.Siidll'estajrikn. Bereits 11m die Jahrllllndertwende kam die ''''11 tut/gestellte Eisenlxllmlruppe ;;11111 KriegseitUQ1:'" /900 bis 1901 
xtellt/!II sie dil! während Je.I' Boxerml/\"tande.\" dlllT:h die Chinesen :.erstörte Eisenbalmlillie Yangflm-PekinK II'jetJer her. 1904 brach in Deuw:h-Siülll'l'sta!rika der HeronenmifstwuJ alls. 
Die Sclllnal:'iJlllrbahn Swakopmlllld- Windhllk war I'On deli Aufsltilldischell dem Erdboden gleichgemacht 1I'0rden. Für die Versorglmg \'011 See im" umdeJi""ere mußte (/ringend eine 
leiswngs/ähige Bahn/inie geschaffen werden. 
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0( • ~( •• , , -,' , . 
Da;mler-Mililiir-LtISIII'(lgen 31 im Einsatz als Scllienesclllepper 

lVe .wJrolll 1916; Feldbllhllhof 

12 
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A rgO/mer W(lld (westlicher K riegsclwllplar:.): Ldchtl'erw!IIulele wenlclI auf einer · Pferde-Eisenhahn" ,wch dem V",b,,,,,/,­
pla/: befördert. 

Mit eil/er Feldbah" II"ird Brot vom Depot bis zur From trlll/sportierl. 

14 
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Mit einer erbelltete/l Treil/elblilm wird Material bis i" die l'onlerSlell Srelflmge/l befönlert sowie Lellllllllld Erde alls deli 
1II1sgese/we/llete/l Stellllllgen 1I bt rllluportiert. 

Westlicher K riegsschaupilitz /9/5: Höhle" werdelI zur Aufbewahrung \'011 Sprengstoff l'Orhereitet. Auch hier werden 
Feldbahnen einge.fetzt. 

15 
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211 den Feld-Ei.\'enblllm-Truppen gehörten al/ch Seilb(l/lllrruPIJ.\', hier ein flaicol-Schriigaufzug 
Oben: ßelollseill)(jlms/atioll 

16 
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!-IO!:.TII t.l'che ZII" SC hll'l'Ilell8l'lI'i nmUlg 

17 
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Palll \\-'I?ber; Bl/II einer Eisenbah/lbriicke i/l Rll.ßlallll 
Mit seinen IJildem setzle Palll Weber (lell Leistungen t/er Pioniere ein wiirt/iges lJenKml/l. 

18 
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EISENBAHN-PIONIERE 1935 BIS 1945 

Im Jahre 1935 begann mit der Aufstellung der Wehml3cht 
die Ncuglicderung dcrl'ruppen des Deutschen Reiches.Aus 
dem durch das Versaillcr Abkommen reglementierten Ein­
hunderttnuscnd-M:mn-Heer entstand eine Streitmacht mit 
allen WalTengllltungcn und Spezialtruppen.Aus der "Deut­
schen Reichswehr" entstand die "Deutsche Wehrmacht" , 
Die Feld-EiSCllbahn-.' ormationclI gehörten zu jenen Spc­
zinltrul,)(!n, die lIeu aufgestellt werden mußten. Zum I. Ok· 
tol.H'r 1936 \turde dlls " IJjollicl"-u..hr- und -Versuchs-ßatail­
Ion ruf' schweren nriickcnbau" (motorisiert) mit Standort 
Spcrcnberg (siidJich Ucrlin) llUrgestellt. Für den Personal· 
stamm wurden Offiziere lind Spezialisten der Eisenbahn­
truPI)e llUS dem Ersten Weltkrieg gewonnen. Weiterhin 
konnte uur den Erkclllltllisst:md, die tL'Chnischell Neuent­
wicklungen und gut llllsgebildeh.'S Persomtl der Reichsbahn 
zurückgegriffen werden. 

lliszum UL'ginn des Krieges WH~n die deutschen Eisenbahn­
Pioniere mit modemerll.'Chnik und umfangreichen Mitteln 

llUsgcstuttet. NebenAnlagen und Grjten diesich bereits im 
Ersten Weltkrieg bewiihrt hltUen, kamen neue Ausrüstun­
gen hinzu. Die Eisenbahn-Pioniere , 'enugten über eigene 
Züge. Spcziah'olTichtullgell ermöglichten es Krafifahrleu­
gen sowohl auf der StraHl' als auch allf Schienen zu fahren. 
Die Einheiten \'enugtell über sogenannte Draisinen (leichte 
Schienenr<lhncugc) mit Motor- oder Muskelkraft angetrie­
ben. Von derzul.ocschllittencn Hohle bis zu Hrückenelementen 
scllwcrster Eiscnb .. hnbrÜckell gehörten eine Vielzahl ge­
normter und \orgefertigter Elemente zur Ausstattung der 
Spczialkompanien. Neue leistungsmhigere Transport- und 
Arheitsmittel cl'gliben mehr Freiraum mrden EiltsalZ \'Orge­
rertigterTeile. SowohJ die Dienstmrschriften der Eisentmhn­
I)ionicre l.Ils auch Ausrüstung undAusbildung waren jL'lIoch 
auch :luf Improvis<ltion und auf die Verwendung örtlichen 
Mllterials orientiert. Eiscnb .. h n- Hrückenbau -Pioniere wu r­
den für den Uau einer I-Iolzbrückenkunstruktionell ebenso 
:msgebildet, wie für l\1ont<lge komplizierter dreietagiger 
Urücken. 

Eisellballll·Piolliert' bauen auf dem Oblll/gsgeliinde des BawilfOlls bei Fürstel/walde eine Eisenbalmbriicke iiber die S,Jree, 
Sie \'enl'elllJen lla:.u das ßriickell.\y,\'tem Ruth-Wagner. 
Die Brücke wird imfrl'ien Vorbau errichtet, DelI/lieh ist de/' handbetriebelle Vorbaukmn zu erkennen. ZlIm I. Oklober 
1936 wurlJe lias· Pionier-LeI! r· lind Vermchs·Bmailloll {lir schwe ren IJriickenbau" (motorisiert) mit Standort S"erenberg 
(l'iitJlicll IJerlin ) {/ufgeslellt, 111m standen die 1875 errichtete Mifitiirbll/lll Berlin-Zmsen ·Spcrenberg-Kummersdorf­
Jiiterborg WIll lJil' dazugelrörige Anlagen zur Allsbiltlrmg und EqJrobwlg nellen Gerätes zur Verfügullg, 
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Zur Grundausstattung der Eisenbahn-Pionier-Truppen gehören schwere Kriegsbrückensysteme. 

Stützweite als größtes Zahl der 
lage der 

Eisenbahnbrücke Süci<gewichl Slockwe,1<e Fahrbahn 

System "Roth - Wagner" 63m 0,6 t 1 oder 2 oben 
( wurde bereits im ersten Weltkrieg cd. unten 
durch die deutschen Eisenbahnpio-
niertruppen genutzt) 

System " R" 105 m 
(Durch Verwendung von ST 52 und 

1,6 t 1,2 oder 3 

geringen Veränderungen ein verbes-
sertes System Roth-Wagner) 

Brückengerät .Kohn St 52 " 36m 0,6 t 1 

Brücke .MZ" 45m 1,6 t 1 oben 
(mittlere Zertegbare Brücke) od. unten 

Brücke "SZ· 120 m 
(schwere zertegbare Brücke) 

6,2 t 1 oder 2 

Die Brückengeräte MZ und SZ wurden während des Krieges entwickelt. 
Das Gerät war in Kolonnen zusammengefaßt, die in Sätze unterteilt waren. Es war auf dafür eingerichteten 
Eisenbahnwaggons, Kraftfahrzeugen und Spezialanhängem vertastet. 

Der Ball sch ... aster EÜ'enblllm-Kriegsbriicken ist die 
Krönllng da Arbeit da Eüellballll-Pioniere. Ball einer 
dreistöckigen KrieNsbriicke (hier wurde das K riegsbriik­
keil-System " R" \'enl'etUfet) {jaf dem Übungsplatz eille.~ 
Eisenbalm-Piollier-Regimem,,'. Der freie ~'Orb(ljt, wie hier 
auf llem Bi'" ;:;/1 sehen, gehörr ;;;11 deli schwierigstell Ar­
beitsl'erjllhrell. Oa;;;11 wird allch hier ein halIdbetriebener 
Vorblwkrlll/ \'enl'endet, 

Rechts: 
SpeerelllJerg /995; Ein Brückellpfeiler auf dem ehemaligeIl 
Ausbifdllllgsgelände der Ei~'enbalm-Piolliere 

21 
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Ij Abhängig von der Spannweite und der geforderten Belastllng werden die K rif'g~'hriicken ein- oder mehrgeschossig al4sgefiihrt. Hier am Beispiel des Systems -R- ge::.eigt. 

ßININININININ'N ~ 
Schematische Darstellung - ei/lstlkkig -

Schematische Darstellung - z.weislöckig -

l... __ . -L-._ ~v A ;.?--. ~ 
" ;±u - ~ 

Querschnitt Seite/umsicht 

Links: 

MrJOOItt 
I 

I 

Querschnitt 

Modell de,\' Pionier· Lehr lind Versllchs-Bataillons für schweren Briik­
kenhau der lVehrmacht, Dreigescho~'sige Kriegsbriicke, Sy.f1em "R" 

Ul/kJgurt~ 

~)@ 

Seitenansicht 
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~ 
Schematische Darstellllng - dreistöckig -

t:! Qllersch"jll 

~101~r~I~~r~l~{~l\ 

Modell: Brückenpfeiler, errichtet alls Ele­
menten des Krjeg.~briickens)'sle",s "R", 

links: 
Nivefiergerät 

Entsprechend der geforderten Belastbarkeit 
lind den örtlichen Gegebenheiten wird die 
Fahrbahn (Gfeisbm) oben oder /lilIen 
angelegt. 

[:f:J:l 
I 

j r!"!lrqU~ 
Fuhrbalm ~lIl1len· 

Fahrbalm "()ben" 
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Vergleidl "er,fchietlener K rieglbriickl'IISYSI ell/e 

Oben: Syslell/ • Kolli! SI 5r 
Unten: System • R"; Die Sn/eme "MZ· lind · SZ" ",lIrden ",öl/felld des Kriege.\' in Alliehllllllg (/11 die Sysleme • RQlh­
Uhg/ler" /ll/d "R" ell/lI'ickell, 

24 

Links: 
Modell des Pionier-Lehr /llId Vers/lchs-Bawillons 
für ,\'chwl'ren Briickt'l/ball der Wehrmachl, 
Baus/elle I'i/ler drdgl'schol'l'igell Eisellbahn­
Kriegl'briicke, System • R", Auf dem Bild sil/(l tier 
h(lluJbe/riebnle Lmifkrall IIlId die A rbeitsbiihm'fl 
: lI l'ehell. 
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I 

Die größeren Ein z.elltmell der modemen Kriegs­
hrfickensysleme er/(} rdall'n leislung·ifii"igere 
Krane 11111' J-/ebez.ellge. 

Links: 
Eisenballl1 · Pioliier mit schwerem Bo"rgerät. 
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Mit behelfsmäßigen Mittelll a/ifgebllldes Hebezeug. HUlldbelriebelle K rtme Imd BellelfslJebe:,.euge hallen für die Wehr­
macht keillesfllll~' lll/ Bedeldullg I'er/uren. 

WarthebriJcke 1939; Die /Jriicke wurde durch Behelfsmaterial wiederhergestellt, das zum Teil durch die Pioniere mitge­
führt IIl1d ZlIm {//Idere" Tei/l'or Ort gewollllell wlIrde, 
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SOll'o1!f die DienstrorschriJiell (Irr Eisenbahn-Pioniere, aÜ auell il,re Ausriistung lI11d Alu'bildung waren auch mI/ /IIIIJrlwi­
smiml ul/d mI/ die Vem'enthm8 örtliche" Materials orientiert, Eiserrballll-Briickellball-Pioll;ere wurden für deli Bml einer 
Hol:br(ickellkollstruktiulI ehemo all~'gehildet, wie für die MO/llagt> kompli:iener llreietagiger Brückell. 

Oer in das Flußbett eingeftlssene Brückenpfeiler wurde lIieht allS E/emelllell (Ier Briicke"sY~'lell/e mildern au~' dazu 
milgejiihrren flolz.- /ll/d Stahltrügern :IHallllllengejiigt. Auch damit wllrde eine Tragfiihigkei/l'on weit über 100 Tal/fJell 
erreicht. 

TI 
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, 
Mot/ell des Pionier-Lehr und VerJIIChs- Baraillolls fiir schweren Briickenba!/ der Wehrmacht. Behelfsmäßiger Brückel/pfei­
ler. Deutlic/lI"r als beim Origirral l'intl am Modell die Pfähle;:11 erkennen, (/ie in den Boden gerammt werden /Im den 
Pfeiler ;;/lI'erallkem. 

28 
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Eillheits-Diesel/okolllotil'(' - ab 1940 i/ll Auftrug der Wehrmacht fiir Tralls/JOrulII!Wlbefl über kllr;:.e ElIlfulIIlIIgell und :'W1/ 
\'erschiebell 1'011 Waggons der Eisenbah,,-Piolliere geschaffel/. 

Kriegslokomo/ivt' HF 50 8 4 (Molor/oko/llolive) 

)() 
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Erst ab 1937 gab es erste Überlegungen zum Einsatz "on 
Feldbahnen. In der militärischen Führung entwickelle sich 
ein Sireit z"ischen ßefiirwortern der Feldbahnen und Ver­
Irdem die ausschließlich auf das KrnrtrllhrH'ug als Tmns­
portmittel setzlen. Zunächst sland ulL'OSChließlich rollendl'S 
lind feslL"S Mulerial das bereits im Erslen Wellkrit.'g genulzt 
wurde zur Verfügung. Hercils am Ende des Krieges halte 
I1UlIl erkannt, dall die damaligen FeldbahnanlagclI ihre ui­
Slungsgren:r.c erreicht hallelI. Aber die seil 1937 neu einboc­
führlen Loks er\\iescn sich llis zu kompliziert und zu lmral­
lig für den Feldeinsatz. Nach ihrer ErprobungeIl ging man 
zuniichst aur die alten !\Iodelle zurück. Noch vor Kriegsbe­
ginn bot die Industrie neue robuste Loks an. Bis 1938 strit­
ten l\1ilitärexperten um die Spurweite. Statt der bis dahin 
üblichen 600 Olm sollte aur 750 Olm übergangen werden. 
Wiihrend des Krieges arbeiteten die I)ioniere mit beide Spur­
"eilen. 

Am 8. Nowmber 1938 wurde das I)ionier-Lehr-und-Ver­
suchs-ßataillon in das Eisen bahn-Pionier-Regiment 68 um­
gebildet. Es besan 8 KOlllplllliell, die in Relmgen-Klausdorf 
und Sperellberg/Teltow sial ioniert warell. 

Bis zum Beginn des Kriegt."S wurden weitere Formationen 
aufgestellt: 
- Eisenbahn-I~onier-Batailloll 56 (mit 4 Kompanien) 
stationiert in Komeuburg bei Wien 

- Ein Eisenbllhn Pionier-tehr-Batnillon 2 
stlltioniert in Fürstenwnldc 

Im Ersten Weltkrieg hatte Deutschland die Frage der Mo­
torisierung vemllehlüssigt. I)as führte zur bekannten über­
mgenden lIedeutung der Eisenb .. hn. Am ßt.'ginn des Z"ci­
tell Weltkrieges waren Theorien und materielle Vorausset­
zungen rur eine mechanisierte KriegsfLihnlllg ,·orhandcn 
nber nicht erprobt. 

Wie scholl gegen I'olcn wurde llllCh in F ... .tnkreich durch 
den massi\'en Eiltsatl. IIlt:i:hanisiertcr TruPI>ClI der Sieg in 
extrem kurLt'r Zeit errungen. Der Einsatz der Eisenbahn 
halte sich hauptsiichlich auf die lJereitstellung ,on Truppen 
und Material beschränkl. Es waren weder die Not"endig­
keitnoch die Zeit \orlmnden. UIl1 wührend der Kalllpfltand­
lungen \\cscntliche Eiscnbahnbaulen auszufiihren.Ab Mil­
te Oktober begannen die Franzosen jedoch in großem Um­
funge aur dem durch deutsche Truppen besetzten Gebiet 
Brücken und ßahnanlagen zu sprengen oder durch Luft­
angrirre schwer zu beschädigen oder zu zerstören. Die Ei· 
senbahn-I)ioniere flihrten die zur Sicherung der weiteren 
KnmpnlluullungclI dringlichsten Reparaturelllln den Gleis· 
anlngen und ßahllbauten durch. Nach demWafTenstilLstand 
am 25. Juni 19M) wurden sie durch Kr.irte der Deutschen 
Reichsbahn abgelöst. 

Während der Kaml,l1mndlungell in den 8alk.anländer 1940 
bis 1942 mußten die Eisenband-Pioniere neben der Repa· 
ratur zcrsti;rter Hahnanlagcn auch neue Voll· und Feldbah· 
Ilell bauen. 

/11 Anneegeriileparb 5telll sc"wert'.~ Geriit für die Eisellbllllll -Pioll iere ;:11111 Abmf bereit. Die Eisenbahn-Piol/ier-Tmppen 
\'erfi;gen iiber eigene Züge mit deneIl das Gerät ;:lIm Bestimlll llngsort gehrt/eht wird. 

31 



San
din

i A
rch

iv

Eill Eillheilspofllollll'ird \'0111 S/Je::.iallr(1l/.VWr/ll'lIgell entlllliell, 1/111 deli Bl/I/eil/er Eisell/)almbrücke l'orZllbereilell . 

• 

Das ZlIIl'Osserbril/gell eilles POII101/S muß eil/gehelld geübl sein. Nllr 11'1'1111 jeder Hall(/griff S;I:;t, kllllll das schwere Gerät 
beherrscht wert/eil. 
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• 

Heim Ei,lllwrSlh tier \fe/mllocht im; S"tIeten/alld IUlllen tUe tschec!IOSI(JII'lIkisc!,ell Slreilkriijte :;lIhireiche Gren:.srrecketl 
mil SChil'IIl'l/{lIIfreißmaschinen IlIIbrmll:hbar gemacht, 

• 

I 
I 

I;' 
~ 

Zlihfreiche Eü'enbahnbriickell Il 'uniell g('sprengl. 
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Hier: Eisenballllbriickell werde1l I/Ii/ behelfsmäßige" Mille/li wieder IIerges/ell/. 
Während der 8eset::'llIIg der IscileclJischell Gre"::;gebiele kommt'" die "elumfge.\·tefltell Eisf'1Iballl/-Piollier-Trl/PIJell ersl­
mals ;:/1111 Eil/sal::.. 
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1939 wird erstlfwls in der 
Presse iiI)erdie E.rütell: 
der Eisenballll -Piolliertmp· 
pell berichtet. 

von Hauptmann lange 
Inspektion der Eisenbahnpioniere im Oberkommando des Heeres 
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Die in dicscn Jahren durc.h die deutschen Eistnhahn·l'io­
niere erbrachten Leistungen waren durchaus beachtlich. Ins­
besondere die ingenieurtechnischcn Leistungen und die 
handwerkliche Ausflihrung waren ersllmnliclL Aber :lIle 
Schwierigkeiten. alle Anstrengungen und alle \'on den I<:i. 
scnbahn·l~ionieren geforderten Leistungen waren nicht zu 
,'ergleichen, mit dem was sie im Krieg gegen SowjetruU· 
land erwartete. 

Während des Feldzuges gegen die Sowjctunion wurde die 
Gliederung der I-Ieerestrullpcn den neuen Erfordentisscn 
lIngepafU. Bei den Eisenbahll·Pioniertn entstanden die llri· 
gadestäbe I bis 3 mit je zwei Eistnbahn.Pionier·Regimen· 
lent. Die Urigadestäbe waren den drei HecresgruPI>cn 1111 

der Ostrronl zugeordnet. Zwei Eisenbahn·Pionier-Regi­
ments-Stäbc zu besonderen Verwendung und acht Eisen­
bahn- Pionier-ßataillolls..5täbe zu r besonderc n Verwendung 
wurden aufg:abengebunden den Armecoberkonllnundos 
unterstellt. Unter Führung dieser Stäbe wurden entsprc· 
chend der zu IüscndenAufgahc und der ,'orgcfundenen Situ· 
lItion jeweils Eisen bahn-I~on ier-Fornmtionen zlL';anullengc-­
stellt. Zur Verstärkung der fUr eine Aufgabe zusammenge· 
faßten Eiscnbahn-Pionier-1hJpl>C1l standen weiterhin Eisen­
bahn-Bau-lIataillone, Eisenbahn-Pionier-Kraftwagen-Ko-

loonen, Eisenhahn.Pionier.l)ark.Kompanien und andere 
Einheiten zur Venugung. DarülX'r hinaus eine Vieb.ahf "Oll 

Spezial·B:ltaiIJonen und ·Komlll.lllien. Auf der Grundlage 
der gewonnenen Erfahnmgell,llber vor allem entsprechend 
den Erfordernissen der l<~rulltlagc wurden die Formationen 
mehrfach umformiert und umbemUlnt. In den lK.'SCtzten 
Gebieten wurden Einheiten mit Hilfskr.iften zusammenge­
stellt. Dazu zog man Freiwillige und auch Kriegsgefangene 
heran. 

Bereits beim ÜI>Crschreiten der Grtm,c der Sowjetunion stit-­
f~n die Eisenbahn·Pioniere auf unerwartet Schwierigkei. 
ten. Oic deutsche Hecresfühnlllg hatte erwartet, dan ausrci· 
chend Lokomotiven und Wagen erbcutet werden. um den 
Eisenbahnbetrieb auch auf der breiteren russischcn Spur 
(1524 JUm) durchfUhrtn zu können. Den sowjetischen Ei· 
senhahnern war es jedoch gelungen den grol\ten Teil des 
rollenden Ml.Itcrials zurückziehen oder zu zerstören. l}.tS 
bedeutete für die Deutschen Eistnbahn.Pionierc, dllU dllS 
russische Gleis auf "Normalspur" (1435) verändert werden 
muHte. OazlI wurde eine Schiene gelüst und im erforderli· 
chenAbstund zur llnderen aufdell Schwellen befestigt. Der, 
hohe Zeitdruck zwang dazu nur in Kun'en und an gefähr. 
deten Stellen Klenullplaltcn zu , 'erwenden.Allsonsten wur· 

Der Oberbefehlshaber des Heeres. Genera/obers/ VOll Brauchilsch, besic!lI ig/e il/ Fürs/el/wall/e tias Eisenbalm· Pinnier· 
/.Lhrbalailloll, Der Oberbefehlshaber iiberzeug/e sich I'Om Stand der Ausbifthlllg und ließ sich ~'iim tliche Einriclllungel/ 
tier Truppe \'orfiihren, Diese Besiclll ig //Ilg zeigte. lI'e/chen Wert die oberste Heeresleillll/g ,/ell Eisenbohnpionierell :'1I11/(!ß, 
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den die Schienen mit Schr.lUben oder spe'Liellen Schienen­
nägeln restgeklemmt.Am 03. Oktober 1941 ,'erkündete Uit­
ler, daß in dem im Osten eroberten Gebiet bereits 15 000 
km der sowjetischen Eisenbahnstrecke ,'on Deutschen Ei· 
senbahn-I~onieren "umgcllugclt" seien. Bis 1943 waren es 
64 000 km. 

Wlihrend des Vorrückens der Front setzten die Mänller der 
Eisenbahn·Pionier-Trupptn zerstörte ßahnanlagen instund. 
In begrenztem Umrange erbauten sie neue Strecken. Feld­
bahn-Kompanien rührten Loks, Wagen und Gleisnmteriul 
mr Schmalsspurbahnen mit_ Im rrontlll.then Raum rnmten 
sie Strecken zwischen 10 km und 50 km aur. Reim Verlegen 
der Frontlinie "-urne das Gleismaterial aurgenommen und 
nachgefLihrt. Scilbahntrupps (Kommandos) waren in der 
Lage zur Sichterstellung ,'on Optrationen im Gebirge Seil· 
bahnen aufwbauell. Aur dem riesigen Territorium des be­
setzten Gebietes wurden die Männer aur allen Arbeitsge­
bieten gerordert. 

Nachdem es der Deutschen \\'ehrnmcht nicht wie \'orgl.'SC­
hen gelangt, den Krieg in wenigen Monaten zu beenden, 
mußten sich mr den Feld-Eisenbahn-Retrieb daraus ent­
scheidende Konsequenzen ergclJtn. Zunächst wuchsen mit 
dem besetzten Gebiet die ßahnanlagen, Mit rortschreiten­
der Kricgsdauer wuchs in gleichem Maße oder schneller 
das notwendige Tr.tnsportaufkommen. 

Fürdie Eisenbahl1-l~oniere bcdeutetedas, mehrArbeit mit 
weniger Personal (das Streckennetz war um ein \'ieJr:tches 
gCU"lIchsen) in kür/.cster Zeit zu bewältigen. Dabei randen 
sie häufig völlig unerwartete und unbekannte Bedingungen 
,'or. Sandboden, Gebirge, Sümpfe und tiefgefrorenen nö­
den mußten bewältigt werden. Vor starken Angriffen all5 
der Lurt konnte die Rahnanlagen immer weniger geschützt 
werden. Neben diesen turtllllgrifTen wurden die UahnllnJ:t­
gen vor allem durch l)artiSllllen zerstört, Der Schutz der 
Züge vor Minen wurde zu einer ihn!r wichtigsten Aufgn· 
ben. Mehr und mehr waren die Ilionicre unter dicscn Uedin­
gungen ge-Lwungcn zu impro\'isieren. Wo sch"ere TI.'Chnik 
,'crsagte mußten Pferde oder sogar die Menschen selbst den 
TrmlSl)()rt des Materials übtmehmen. 

Mit Ihren Leistungen hatten die Eisenhahn-Pioniere wichti­
ge Voraussetzungen für die Versorgung der Front sowie für 
die Be"'egung derTruPI:M!11 geschaffen. Während des Riick­
zuges emlöglichten ihre Leistungen die Verlegung der Mann­
schllften, Waffen, Geriitc und Mittel. Durch die Systemnti­
sehe Zerstörung dl.'S Bahnkörpers erschwerten sie das Nach­
ri.icken des Gegners. 

Mit dem Ende des Zweiten Weltkrieges und der Niederlage 
des Deutschen Reiches endete mit der Deutschen Wehmtocht 
auch ein weiteres Mal die Geschichte der Deutschen Eisen­
bahn-Pioniere. 

Bereits in liell ersten K ril'gs/agell :.eigte .I·ich, daß die Eisenbahn· Pioniere mit Material Jür (be IIl11erschiedlichsten AuJga· 
ben allsgeslauet waren. 
Die Eisenbahnpionierefiihrten 'Ja~·selUl ge.Khnittene !Jrefler mit, I//TI Eisellbahngleise mit einem Holzbelag versehen ;:/1 
können, Die Gleise wllrdell dm/llrrh fiir Kraftwagen 11.511: befahrbar. sonSl schwer IJassierbares Gelände kunll1e allf diese 
Weise leicht übem'/I11den werde". 
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ObelI: 
Eisenbllllllpllll zerZlIg 42 (EP 42) 
Bis 194/ gehörten die PlIlI zer:.iige zu 
deli EÜ'ellbt,hnIJiollierell. 

Rechts: 
38 cm Schi!Jsklmonl! CI34 il/ Eisl!lIlafetle 
• Sieg/ried" 
Eisel/balmgeschiit::.e gehörten I/ie ::'11 den 
Eisel/bahn-PiOl/ier-TruPI,en. Abn die 
Sicherslellllng der Kolm .. se auf del/l Gleis 
stellle höchSle AnfiJrdenmgen {ll/ die 
Pioniere. 
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Links: 
Tausende Kilometer Schienen mußten vo" 
der fIIHischell W Breitspu r' auf· Normalspur" 
umgellagelt werden 
Als sehr kompliziert endes sich die Verände­
rung der Weichen 

Unten: 
Mit besonderen Lehren, die liebe" riefe" 
Priizisiol1sgeriitell zur Ausrüsullg der Eisen­
balm-Pioniere gehören. wird die erforderli­
che Gellauigkeit erreicht. 
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Beheljspll1luf1.ug 28 
Der Zug wurde aufWBreitspur 14mgeriistet lind 1943 ill der Heeresgruppe Mine eilIgesetzt. 

Eine weitere M6glichkeil war das Umspuren der Schienenfahrzeuge. Hier wir" ein russischer Giiterwaggon auf W Normal • 
. rpurM umgespurt. 

41 
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Bau eil/er Feldbahn durch {Iellt,sche 
Ei !>el/balm-Piolliere 

Nebell 1It~!jell Model/eil kamen während 
des Zweiten Weltkrieges auch Feldbahn ­
loks zum Eillsatz, die bereits im Erstell 
Weltkrieg genllt;j wurden. 

!-Ieere .~gruppe Mille 1942/43: Mit 341 
Stück war die diese/hydraulische Schmal­
spllrlokomolil'e HF 130 C 5,5 die bekaml­
teste 11m/ meistgefertigte Motorlok der 
lVelmllacht . 
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Vor sU/rken Angriffen alls der Luft konnten die Balmanlagell immer welliger ge.fchiil:t werde/!. Neben diesen Luftangriffen 
lI'urden die Ba/malliagell \"or allem durch Partisanen :erstÖrt. Der Schill: der Zilge \-or Mine" lI'urde zu eil/er wichtigen 
Allfgabe der Eisenbllll11-Piolljere. 

" . • 
> " '. " • . 

Allflllal/ehen Strecke" haben russische Partisanen Schienen gejprengt - Eisellbalm-PiOllif're beheben deli Schaden. 

43 
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flicr eine (ler gewaltigsten und dramatischsten Arbf'iten dellfscher Eisenbahn-Pioniere im Zwei/eil Weltkrieg. E.~ zeigt die 
Eisenbahnbrücke übcr den Aso(Jos nörtllich von A Ihen. Sie wurde J 943 \'011 Partisanen gesprengt, .itiirzte beim Wiederauf­
ball aus techn;...·chen Gründen ein und begrub dabei 2/ delIIsche Solt!men aller I)ienstgrade. Erst der zweite Vermc!1 
gelang. Die Zeichnung slammt 1'011 Pro/enor Kar! Pfeiffer. 
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A!leI! hier ein Riesenbau. Es ist die '}(!I!e/jsmäßige Feldbalmbriicke fiber tlflS H!l tier Mach im große" DonbogeIl (1942). 

Diese Brücke - ,\'ie i,\'( die Iiin8,rte Eisenbahnbrücke, die je I'()// deUlschen Eisenbah"pionieren geballt worden üt _ über­
sp"llllle bei Chen,'Qn die Dnje,,,-Mündlln8' 
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Hinsichtlich Ei,,!a//sreichlllm gab es bei dnr deutschen Eisellbahn-Pionieren keine Grenzen - insbesondere bei nöügen Schnellrepuralilren. Hier eine Eisenbahnbrücke bei n.~·gonot.fchi 
(Kursker Bogen). Diese Brücke machten deutsche Eisenbahn-Pioniere mittels IIn;:;ähliger Schwellen als · Schwellenstapelhriicke" in nur drei Tagen wieder befahrbar. 
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Die Gleise, die noch fiir die let:ten Trollsporte gebrallcht wertlell, wert/eil 1'011 den Eisenbahn-Pionieren wr Sprengung 
I'orbereitet. 

Als die RilckZlIgsbell'eg/lI/g lind damit die Zer.wöTlmg 1'011 EisenbaJlIIglei.\·/!11 größere Allsmaße annahm, gab 1/1(111 besonde­
re Geräte, die ·Schienell"älfe-. ill Allftrag. Von einer Lok grzogen riß das Gerät die Schielzell aus der Verankerung und 
zerbrach die Schwellen. Zusätzlich 1'·llnlen die Gleise ill bestimmte" Abständen gesprengt. 
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Dlegr68te 
PANZERSCHUlCHT 
dea zweiten .. lila ..... 

Operation Zitadelle 

PODZUN - PALLAS 

Die größte Panzerschlacht 
des Zweiten Weltkrieges 

Operation "Zitadelle" 
Wolfgang Fleischer I Richanl Eicmmnn 

..zitadelle", das war der Deckname fiirden 
Zangengriff deul~herTruppen auf den rus­
sischen Frontvorsprung bei Kursk. Anfmlg 
Juli 1943. 
J).u-JUS entwickelte sich die größte Pan7..er­
schlacht des Zweiten Weltkrieges, an der auf 
beiden Seiten mehrere tausend Panzer be­
teiligt waren. Die zahlenmäßige Überlegen­
heit brachte der R(){cll Annee den Sieg. 
Damit warder letzte Versuch derdcut'iChen 
Führung gescheiten. an der Ostfront aßen­
siv Krieg zu fuhren und auf diese Weise eine 
Entscheidung zu erzwingen. 
D::.,- Aufmarsch der beteiligten Kräfte und 
der Verlauf dieser neun Tage dauernden cr· 
bitterten Schlacht wird mit größtenteils uno 
veröffentlichten Fotogmfien. Kruten und 
ausgewählten Fakten wiedergegeben. 
80 S. - ca. 120 Abb. - 17 x 24 em - P'dppb. 
ISBN: 3-7909-0011-5 

F.V: Qk,""", '97 39,80 DM 

DAS LETZTE JAHR 
DER WAFFEN-SS 

Mai 1944 - Mai 1945 
Wo'fgang Fleischer 
Rich.'lrd Eiennann 

IX Waffen-55 hatte im Zweiten Welt­
krieg einen m.'iCOCrt Aufstieg etfahrcn. 
Kämpften 1940 in ihren Reihen lOO.CXXl 
Mann, so waren es 1943 scllOll 540.000 
und Ende 1944 910.(XX) Mann. 
ln ihrern Wesen unterschied sie sich (. ... -
heblieh von der Wehmlacht. ihre Ange­
hörigen rekrutierten sich in größerem 
Umfang als beim Heer aus Freiwilligen. 
Materiell und personell in vieler Hinsicht 
besser ausgestattet als die Divisionen des 
Heeres. gehörten sie zu den sogenanIlIen 
.,Elitcvcrbänden'· und sl1iI1den besonders 
gegen Ende des Zweiten Weltkrieges an 
Brennpunkten des Abwehrkampfes. 
Der Band zeichnet mit mhlreichen au­
thentischen FoIogmficn, ergänzt durch in­
teres....ante FaJ..1en. ein Bild vom Einsal7 
der Waffen-55 im lt1Zl.cn Kriegsjahr. 
160 S. - ca. 220Abb. -A 5 - Pappb. 
ISBN: 3-7909-0612-3 

EV: Ok,"""'-97 48,00 DM 

PANZERFAHRZEUGE UND 
PANZERElNHElTEN DER 

ORDNUNGSPOLIZEI 
1936-1945 

Or. \Ve rrie T Regenberg 

Obwohl nur wellig oder gar nicht bekannt. gab cs bei der 
<kutschen OnInungspolizei im Zweiten Wcltkrieg eioc 
cigcoc Pan7.crtruppe. Nachjahrelanger Forschungsurbcit. 
die dem Autlindcn weil verstreuten Archivmatcrials und 
privatcr Nachlüs.o;edieme.legt der Autor nun cin fast vuH­
ständiges Bild dieser llolizei-Panzcrtruppc. ihrcr Ausrii­
snmg und EiIl.'ioal7.gebiete VOC. eindruck5\"QI1 durch RJul!' 
untcn;trichcn. 
Wahrend des Kriq;es wurden nur 16 Polizci-P..m7.I.-'--Kom­
pa1Iicn und einige Polizei-Panzcrkmftwagcn-ZUb't: aufge-
51cllt. Ihre AuS!i.lsumg erfolgte Uberwlcgcnd mit VOll der 
WchmlOlCht übcrla ..... <;enen Beutcp:ul7.cm. ihre Einsatn'.iume 
WaJ1..."Tl vorwiegend Osteurqxl und der Balkanmum. Bei 
den Pan7.er;päh\\llgen waren die vCfbrcllcl~tL"Tl 'fyp<:n der 
&tem:ichische Sle)'r ADGZ und dertr.1l17.ihische ]>-.mhanI. 
bei den Panzerkampfwagcn die frdll7nsl.schen Hotchkiss 
H 38 und Renault R 35. Daneben wurdt"Tl bcJ den ]>-.mzer­

spähw.tgen holkindischc. russische und ltaliemscre Ty­
pen vCI"\'<'endct, bei den Panz.crtarnpfw.1gcn alJl;h seltelll;': 
deutsche (VK 1801 und 1601). sowic polnische, 1U"si­
sche und italienische Fahrzeugc. bis hin ~u den schwt;:ren 
russischen T 34 und italienischen P 40. 
Ein bedeutungsvolles Buch über ein bisher unbekannte; 
Gebiet der Militär· und Polizcigesdtichte. 
2885. · 3OOAbh. -17 x 24 crn 
ISBN: 3-79C")1N)593-3 

EV. November '97 64,00 DM 

PODZUN-PALLAS-VERLAG GmbH Kohlhäuserstr, s- 61200 Wölfersheim-Berstadt 
Telefon 0 60 36/94 36 - Telefax 0 60 36/62 70 
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Eisenbahnpioniere der Wehnnacht "erlegen über das EL'i des Ihnensee (Rufnand) ein Eiscnbahnglcis. Unter ihrer 
Leitung sctzen hilf3"illige sowjetische Gefangene (Hiwi) Eisblöcke zu einem Eisenbahndamm zusammen. 

',..~.I .. .. .. . ' 
'I, • 

< ., 
.' 

4 • i : 
: "'--.,1 

. , 
-' ." " 

'" - ." . L ~ -Wenn es die Aufgllbc verlllngte, hatten Eisenbahnpioniere auch Spcrraufgaben zu enlillen. Das Uild zeigt ein Eisen­
bahngleis nuch dem EinsulZ eincs Sch"ellenpfluges. Zusätzlich wurden die Schienen gl'SPrcllb>1. 
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Waffen-Arsenal Band 167 
Verkaufspreis: DM 14,80 1 ÖS 108,--1 sfr 14,-­
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Ein IJ an7.erLug sichert Eiscnbahnpioniere im Hintergrund neben dem Haus bei ihrer Arbeit. 

PODZUN-PALLAS-VERLAG • 61 200 Wölfersheim-Berstadt 


